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nr. »*».

11.Wolf, Nachrichten you der Sternwarte
in Bern.

MjM. Beobachtungen aer Sonnenflechen in
aer ersten Bûtfte aes Jahres g SS4.

Der Zustand der Sonnenoberfläche, rücksichtlich der
sich zeigenden Flecken und Fackeln, wurde auch in der
ersten Hälfte des Jahres 1854 möglichst oft und ganz nach

dem frühern Systeme beobachtet, und zwar zählte ich

1854.
Beobachtungs-

lage.

Fleckenfreie

Tage.
Gruppen.

Relativ-

Zahlen.

Februar
23

22

29

25

28
30

4
6

6

2

7
1

4
4
7
6

7

9

1,4

1,7

13
3,1

2,2
2,0'

Im Ganzen 157 26 37 12,3

Die täglichen Beobachtungen sind in der vorstehenden
Tafel enthalten und zwar gibt die Columne :

Â. Rechenschaft über die Influenz der Bewölkung
und das angewandte Fernrohr : 1) bezeichnet, dass die
Sonne frei gewesen und mit der Vergrösserung 64 eines

vierfüssigen Frauenhofers beobachtet worden sei; 2) dass

die Sonne durch Wolken oder mit einem tragbaren zwei-
füssigen Fernrohr anvisirt wurde; 3) dass jede Beobachtung

vereitelt wurde;
B. die Anzahl der an dem Beobachtungstage neu

gegesehenen Gruppen;
(Bern. Mittheil. Juli 1854..
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- 108 -
C. die Anzahl sämmtlicher Gruppen;
D. die Anzahl der in sämmtlichen Gruppen gezählten

Einzelflecken;
E. den Stand der Fackeln und Schuppen : 1) bezeichnet

die gewöhnliche Häufigkeit und Intensität ; 2) einen
höhern Grad.

Von besondern Bemerkungen habe ich bloss
beizufügen, dass die relativ dichte Gruppe vom 16. Februar
etwa 150" lang und 36" breit waren, und dass am 19. März
durch Wolken keine besondern Farben bemerkt wurden.

MjMM. meteorologische Beobachtungen im
Frühling gSS*.

(Mitgetheilt den 3. Juni 1854.)

Die meteorologischen Beobachtungen wurden in dem

eben verflossenen Frühling genau so angestellt und

ausgezogen, wie in dem vorhergehenden Winter (s. Nr. 318),

worauf zur Erläuterung der beiliegenden Tafel verwiesen
werden mu.<s. Die Windfahne zeigte um Mittag

S SW W NW N NO 0 SO

4 12 8 2 12 21 16 17

mal, und es ergaben sich folgende Windrosen welche
sich der Beihe nach auf Barometer, Bedeckung und Ozon-

reaction beziehen:

S SW W NW N NO O SO

712,5 708,9 712,2 714,0 714,9 717,0 719,5 718,5

0,5 0,8 0,7 0,4 0,5 0,5 0,3 0,4

11,5 13,0 13,2 9,0 9,6 10,6 8,5 8,0

Bezeichne ich die schönen Tage mit I, die Nebeltage mit II,
die ßegentage mit III, die Schneetage mit IV, und die ver-
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